Corpus Americanensium Antiquitatum

Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Mittelpunkt der Tätigkeiten des Corpus Americanensium Antiquitatum (CAA) stand im Berichtsjahr die Bearbeitung von Objekten aus der Sammlung des Museums der Kulturen Basel. Mit der Sammlung des Basler Seidenbandhändlers Lukas Vischer beherbergt das Museum der Kulturen Basel eine der ältesten Sammlung Europas zu Zentralmexiko mit Schwerpunkt Azteken. Diese Sammlung entstand bereits zwischen 1828 und 1837 und gelangte im Jahr 1840 in den Besitz der Universität Basel. Zu den wichtigsten Objekten zählen drei so genannte Lienzos. Lienzos sind eine Verbindung aus europäischen Landkarten und mesoamerikanischen Bilderhandschriften, die sowohl die Grenzen eines Ortes festlegen als oft auch Genealogien der vorspanischen Herrschaftsfamilien enthalten. Im Berichtszeitraum konnte anhand digitaler Detailaufnahmen mit der Bearbeitung der spanischen und aztekischen Glossen des um 1557 entstandenen Lienzo Vischer I (Lienzo de Tecamachalco) begonnen werden. Nach einer Bearbeitung der Lienzos durch ein internationales Team, wird eine Publikation der Ergebnisse angestrebt. Interessant sind die Lienzos als Form der Landkarten auch für eine angestrebte Kooperation der Schweizerischen Amerikanisten Gesellschaft (SSA-SAG) mit dem Iberoamerikanischen Institut Berlin und dem Lateinamerika-Institut in Wien.
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